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Untaböffn kimmt da Wirtssnhn — a fescha,

junga Kampl, aba na, halt ganz bäurisch — bei

da Tür eina und fragt fern Vadan, ob ausgspannt
wird oder ob da Kutscha eh glei wieder ankehrt.
„Da Kutscha fahrt wieda z'ruck," aba z'erst kriagn
d' Roß a Büfchl Heu und a Maßl Haban, va-
standn!?"
„Halt ja, Lada," moant da Bua drauf und

speanzlt auf dö fchen Fräuln hin, dö eahm schier

wohlgfölli fpießgrad ins Gficht schaut.

„Na, was schaust denn noh?" fragt da Wirt.
Da Bua wird valögn — „in — in Schläfst

brauat i zu da Habantruha."
„Den hat ja eh da Hausknecht — is dös a

Frag!"
'
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„Ja, rrchti — i — i han nöt aufdenkt," mum-
felt ar ganz kloanlaut, draht st ao, aba bei da Tür
schaut ar noh antat recht groaßaugat auf d'

Fräuln hin und wie ar draußt is, gift ar fi, weil
er ganz aufs Grüaßn vagöffn hat. Sakra, denkt

ar eahm, fchena kann unfa liabe Frau ah nöt
gwön fei! Und wiar ar's nocha inna wird, daß

f eh a paar Monat dableibn wird, wird ar frei
narrisch va lauta Freud, geht umanand wia a

Bföffna, ziagt fei Uhr Tags fuchzgmal auf und

reißt fi schier die paar Stammerl Schnurrbart
aus, dö ar hat, so vanarrt is ar in dö Stadtfräuln.

In andern Tag drauf — d' Herrschaft is schon

in dar Obastubn einzogn und hat fi 's kummot
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